
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

“MMM Monthly Makeup Monday”  
September 21 

Profis arbeiten mit professionellem Werkzeug! 
 - Der richtige Umgang mit Schminkpinseln  - 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Man kann sich noch so viel Mühe für ein perfektes Makeup geben: Wenn die 
Schminkpinsel nicht perfekt sind, wird das Ergebnis nie so, wie man es sich 

vorgestellt hat. Einfach gesagt: versucht man mit einem schlechten, eher 
günstigen Brotmesser schöne, gleichmäßige Scheiben zu schneiden funktioniert 
das nicht und mach auch keinen Spaß. Anders mit einem richtig guten scharfen 

Messer: die Scheiben werden perfekt und es macht Lust auf mehr. Genauso 
verhält es sich mit unseren Pinseln! 
 
GUT UND GÜNSTIG? 

Ein sehr guter Pinsel muss nicht teuer sein. Es gibt Pinsel ab 15 Franken mit 
denen man hervorragende Ergebnisse erzielt und dabei eine sehr gute Qualität 
bekommt.  

Ein guter Pinsel hat bei ordentlicher Pflege eine Lebensdauer von bis zu 30 
Jahren. Kauft man ständig neue Pinsel die zwar preislich unschlagbar sind, aber 

von minderer Qualität kommt am Ende teurer weg. 
Aber wie erkennt man eine gute Qualität und vor allem was möchte man dafür 

ausgeben. Diese Frage muss sich jeder selbst beantworten.  
Man kann es sich sehr gut am Bespiel einer Armbanduhr vorstellen. Eine Rolex 
kostet ab 15.000 Franken und zeigt die Zeit an, wie eine Uhr für 150 Franken 

auch. Wenn man Marken und Image verkaufen möchte, kommt es beim Kunden 
hinsichtlich der Preisgestaltung sicher besser an, wenn man eben eine teure 

Markenuhr am Handgelenk trägt, statt einer günstigen.    
Genauso ist es im Makeup-Bereich: wer Highclass kaufen möchte, kann dafür 
passende hochwertige Markenprodukte habe. Aber es gibt die gleiche Qualität 

auch von unbekannteren Firmen für etwas weniger Geld. Es kommt einfach 
immer vor allem auf die Art des Pinsels an und für welchen Schritt man welchen 

Pinsel verwendet. Falsch eingesetzt erzielen beide Varianten ein schlechtes 
Ergebnis.  
 

Die drei wichtigsten Kennzeichen für einen qualitativ hochwertigen Pinsel sind: 
 

       Das Haar   Die Zwinge     Der Stiel 
 
 

 

 
 
 
 
 



  Ein guter Pinsel wird aus ausgesuchtem Haar hergestellt  
  Der Stiel ist aus Holz und nicht aus Kunststoff 
  Der Stiel ist mehrfach lackiert und damit stoßfest 
   Die Zwinge ist aus Aluminium und nicht aus Stahl, daher viel  
   robuster  
  Er haart nicht  
  Und das wichtigste: bei einem guten Pinsel ist genauso viel Haar  
  in der Zwinge, wie oben auch zu sehen ist. Daher verliert er  
  keine Haare 

 
 
SYNTHETIK ODER ECHTHAAR? 
Mittlerweile kann man einen Synthetikpinsel kaum noch von einem Echthaarpinsel 
unterscheiden. Die Haarstruktur bei einem Kunsthaarpinsel imitiert sehr gut die eines 
Echthaarpinsel. Die Firma da Vinci hat es bei ihrer Synthetik-Serie geschafft, ein Kunsthaar 
zu produzieren, was kaum von einem echten Haar zu unterscheiden ist.  
 
Aufbau eines Echthaars unter dem Mikroskop   Synthetisches Haar  
 
 
 
Kunsthaar kann sowohl für pudrige als auch für cremige Konsistenzen eingesetzt werden. 
Echthaar hingegen sollte nur mit pudrigen Produkten in Verbindung gebracht werden. 
Andernfalls würde es kaputt gehen.  
Wer zu einem Echthaarpinsel greift, sollte zwingend auf eine sehr gute Qualität achten.  
Denn in vielen Ländern der Welt, gibt es kaum Qualitätskontrollen, was das Haar betrifft. In 
günstigen Pinseln werden oft asiatische Haare verarbeitet. Dass hier auch Hunde- und 
Katzenhaare verarbeitet werden liegt auf der Hand. Viele reagieren darauf aber mit Allergien. 
Daher sollten gerade Allergiker hier sehr vorsichtig sein. Unter welchen Bedingungen das 
Haar gewonnen wird, möchten viele sicher nicht wissen. Aber in Asien herrschen keine 
Kontrollen, wie es sich z.B. bei uns gibt. Tierschutz wird hier nicht sehr großgeschrieben. 
Daher sollte man sich bei der Wahl seines Pinsels vorher Gedanken machen, wie man zu 
diesem Thema steht.  
Firmen, die in Europa produzieren sind ständigen Qualitätskontrollen unterlegen.  
 
SCHWÄMMCHEN ODER PINSEL 
Ein Schwämmchen saugt etwa 30% eines Makeups auf. Der Produktverlust ist enorm (außer 
der „beautyblender“). Auch trägt man z.B. Makeup viel dicker auf, der Look ist unnatürlich 
und maskenhaft. Der wichtigste Punkt, der gegen das Arbeiten mit Schwämmchen spricht, 
ist die Hygiene. Vor allem wer mit starken Unreinheiten zu kämpfen hat, sollte auf keinen 
Fall zum Schwämmchen greifen: Achtung vor Schmierinfektionen! 
Mit den Fingern zu arbeiten ist ebenso unhygienisch. Finger haben im Gesicht der Kundin 
nichts verloren. Das Produkt wird nicht gleichmäßig aufgetragen, es kann Flecken geben. 
Auch kann ich meine Finger nicht verkaufen und keine Zusatzverkäufe erbringen. 
Pinsel haben also viele Argumente, warum ihr Einsatz notwendig ist: 
 
  Sparsamkeit der Produkte 
  Wenig Produktverlust 
  Hygienisches Arbeiten 
  Bakterienfreies Reinigen möglich 
  Lange Überlebensdauer 
  Flecken- und Streifenfreies Arbeiten 
  Gleichmäßige Produktabgabe – sauberes Ergebnis 



DIE REINIGUNG 
Kunsthaar kann mit bis zu 70% Alkohol gereinigt werden, Echthaar nur mit milden, am 
besten speziellen Pinselreinigerprodukten.  
Danach sollte man sie kopfüber oder zumindest leicht schräg zum Trocknen legen. So 
können sich der Kleber und der Stiel im Inneren des Pinsels nicht lösen.  
 
EINE ÜBERSICHT 
Foundationpinsel:                                                                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                      
 
 
                                   
 
  
 
 
                                     
Puder- & Rougepinsel 

                                                                      
                                                      
 
 



 
Lidschattenpinsel 

  
 
 
 
 
specials Augen      Eyeliner   Lippen 
 


